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548 gerbiticmb Stüenar

motben, nirgenbg patte er aud) nur ein „23iet=
tele" getrunïen.

„Sa' farm er aucp niad)t mepr lembig (leben»

big) fein!" entfdjieb bie ©attin beg bergeBtid
©efuepten, unb neueg SSeMagen etpob fid).

gept fyielt id) ben richtigen Qeitpunït für ge»

fomrnen, mid ing Sittel 31t legen: OB fie nidfji
ein paar Sirreftanten pinter ©eptoji unb Stiegel

Batten? greitid), Piefj eg, bie gtoei Sanbftreidjer
unb Settler, bie im Dotter fäfjen! Sltfo, meinte
id), benen müffe man bad etmag 3U effen Brin»

gen? Sie mürben ja rein berpungern, toenn ber

©efangenauffeper niept mepr für fie forgen
Bünne

„Stein gofel, mapr ifd)t'§!" rief bie grau ent»

fept.
- ©10 fiel ipr fdtoer aufg ©etoiffen: ©eftern früf)

patte ipr Scann ipnen nod bie ©inbtennfuppe
geBrad)t, feitbem inar er mie Born ©rbboben ber»

fdtounben geiuefen, feitper patte fid aud me»

manb um bie Slrreftanten geflimmert, unb bie

armen ©eufel patten bierunbgtoangig ©titnben
tang n.idtg mepr 31t effen Befommen!

Sie tief ing tpaug, um ben ©dtüffel gu polen,
unb fam pänberingenb gurütf: ber ©dtüffel
mar betfdmunben!

>: ©öetoeiptaufclj.

„@r merb ipn bodj molt niadpt paBen fteden
laffen?"

„SieHeid)t ift eg biefer," jagte id) unb 30g
meinen Sd)tüffet perbot.

©r mar eg! Siemanb patte jept geit, 3U fra»
gen unb fid) 3U munbern. S)ie grau padte ben

©dlüffet unb tief boraug, bie ganse berfam mette
©efettfdaft folgte ipr auf bem gujje — ob bie

Sirreftanten am ©nbe berpungert ober berbrtr»

ftet mären insmifden? Stud) id' pbitte ntid) bem

guge angefd'Ioffen. Über bem ©or beg ©ebäu»
beg erbtief te id ben fdmarsen Slbler mit ben

Sinei köpfen unb ber golbenen ßette um bie

Stuft. Sun muft' id eê: ®ag mar bag „©ranb
,<pote("

Sltg mir ben Dotter auffperrten, fafj ein Staun
mit ärarifder ©ienftfappe unb fupferroter Safe
auf bem Stropfacf unb fd)impfte mie ein Dtopr»

fpap.
„Staria unb gofepp!" fdrie bie grau. ,,©a

ifdt er!"
@g mar ber ©efangenauffeper.

gd) glaube, mär' id' nidt gufcillig basufom»
men, ber fäfje nod peute bort.

Sdon off fap überm ©letfdereis
jöart an ben Sdroffen hieben

®er Slpler ipn — galt ©betroeip

Spm mepr benn als fein Geben?

Unb peute ift er roieber ba

Unb rafft 3ufammen, mas er fap,
Unb reifet mit gier'gen Äänben

©ie Slumen non ben Sßänben.

2ßie nielen fdon er SERörber mar,
Sput iff's, er port fie fpreden.

Spm ift's, fie bieten felbft fid bar,
Sie brängen fid 3Utn Srede« —
Unb fdmiegt nidt jebe neue fid
Spm potber pin? — „Stimm nur nod mid!
©Sir molten bid begtüden,
©ie Sdönften peut 3U pftüdenl"

©ßie ©aumel rüpri's ipn, halt unb peife,

Seim klimmen, fßflüden, stimmen,
Son 53tod 3u Slod nom ©belmeifj
©etodt mit feinen Stimmen —

©a fiept er eine oor fid feepn,

©Bie er nod heine je gefepn,

Umfdmiegt non ipren Sïîupmen:
©ie Königin ber ©turnen.

Unb ftofe erpebt ipr Muptlein fid:
„®u Sauber meiner £iinber,
Sradft bu fo Diele, tot aud mid,
Se lieber, je gefdminber !"
©r greift — fie neigt fid übern ©runb —
©a roifperi's mie aus ©tfenmunb:
„Sift in bie galt gegangen,
©u Sor, unb bift gefangen!"

®a Brödett's um ipn per, ba bebt

Sein fSatf, ber Slod, ber fdiefe,
©r 3ittert - taumelt - manht — er fdmebt,
©r ftür3t 3m graufen Siefe.
®ie ©turnen, bie gepftüdt er trug,
Umtaten feinen ©obesflug,
Unb burd bie Sdroffen fdallt es

©Ote Spotten, unb oerpaltt es.
gerbinanb Slbettanuê.

548 Ferdinand Avenar

worden, nirgends hatte er auch nur ein „Vier-
tele" getrunken.

„Na' kann er auch macht mehr lembig (leben-
dig) sein!" entschied die Gattin des vergeblich
Gesuchten, und neues Wehklagen erhob sich.

Jetzt hielt ich den richtigen Zeitpunkt für ge-

kommen, mich ins Mittel zu legen: Ob sie nicht
ein paar Arrestanten hinter Schloß und Riegel
Hütten? Freilich, hieß es, die zwei Landstreicher
und Bettler, die im Kotier säßen! Also, meinte
ich, denen müsse man doch etwas zu essen brin-
gen? Sie würden ja rein verhungern, wenn der

Gefangenaufseher nicht mehr für fie sorgen
könne!

„Mein Josel, wahr ischt's!" rief die Frau ent-
setzt.

- Es fiel ihr schwer aufs Gewissen: Gestern früh
hatte ihr Mann ihnen noch die Einbrennsuppe
gebracht, seitdem war er wie vom Erdbaden ver-
schwanden gewesen, seither hatte sich auch nie-
mand um die Arrestanten gekümmert, und die

armen Teufel hatten vierundzwanzig Stunden
lang nichts mehr zu essen bekommen!

Sie lies ins Haus, um den Schlüssel zu holen,
und kam händeringend zurück: der Schlüssel

war verschwunden!

i: Edelweißrausch.

„Er werd ihn doch woll macht haben stecken

lassen?"

„Vielleicht ist es dieser," sagte ich und zag
meinen Schlüssel hervor.

Er war es! Niemand hatte jetzt Zeit, zu fra-
gen und sich zu Wundern. Die Frau packte den

Schlüssel und lief voraus, die ganze versammelte
Gesellschaft folgte ihr auf dem Fuße — ob die

Arrestanten am Ende verhungert oder verdur-
stet wären inzwischen? Auch ich hatte mich dem

Zuge angeschlossen. Über dem Tor des Gebäu-
des erblickte ich den schwarzen Adler mit den

zwei Köpfen und der goldenen Kette um die

Brust. Nun wußt' ich es: Das war das „Grand
Hotel"!

Als wir den Kotier aufsperrten, saß ein Mann
mit ärarischer Dienstkappe und kupferroter Nase
auf dem Strohsack und schimpfte wie ein Rohr-
spatz.

„Maria und Joseph!" schrie die Frau. „Da
ischt er!"

Es war der Gefangenaufseher.

Ich glaube, wär' ich nicht zufällig dazukam-
men, der säße noch heute dort.

Schon oft sah überm Gletschereis

Kart an den Schroffen kleben

Der Älpler ihn galt Edelroeih

Ihm mehr denn als sein Leben?

Und heute ist er wieder da

Und rafft zusammen, was er sah,

Und reißt mit gier'gen Känden

Die Blumen von den Wänden.

Wie vielen schon er Mörder war,
Ihm ist's, er hört sie sprechen.

Ihm ist's, sie bieten selbst sich dar,
Sie drängen sich zum Brechen ^
Und schmiegt nicht jede neue sich

Ihm holder hin? — „Nimm nur noch mich!

Wir wollen dich beglücken.

Die Schönsten heut zu pflücken!"

Wie Taumel rührt's ihn, kalt und heiß,

Beim Klimmen, Pflücken, Klimmen,
Von Block zu Block vom Edelweiß
Gelockt mit feinen Stimmen —

Da sieht er eine vor sich stehn,

Wie er noch keine je gesehn,

Umschmiegt von ihren Muhmen:
Die Königin der Blumen.

Und stolz erhebt ihr Käuptlein sich:

„Du Räuber meiner Kinder,
Brachst du so viele, töt auch mich,

Je lieber, je geschwinder!"
Er greift — sie neigt sich übern Grund —
Da wispert's wie aus Eisenmund:
„Bist in die Fall gegangen,
Du Tor, und bist gefangen!"

Da bröckelt's um ihn her, da bebt

Sein Kalt, der Block, der schiefe.

Er zittert - taumelt - wankt ^ er schwebt,

Er stürzt zur grausen Tiefe.
Die Blumen, die gepflückt er trug,
Umtanzen seinen Todesflug.
Und durch die Schroffen schallt es

Wie Spotten, und verhallt es.
Ferdinand Avenarius.
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